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e X ÜÄ An unſere Leſer
Vom 1 Oktober d J ab wird in dem Erſcheinen der Saale Zeitung eine Aenderung eintreten und zwar wird ſie von da ab zweimnal täglich

in einer Morgen Ausgabe früh von 9 Uhr ab und
in einer Abend Ausgabe nachmittags von 4 Uhr ab

vom Tage der Ausgabe datirt ausgegeben werden Desgleichen wird täglich eine zweimalige Verſendung nach auswärts ſtattfinden

Die Morgen Ausgabe wird wie bisher mit den Mittagszügen die Abend Ausgabe mit den Abendzügen verſandt werden
Wir ſehen uns zu dieſer Aenderung veranlaßt einestheils durch die erhöhten Anforderungen welche die fortſchreitende Zeit im allgemeinen und ein groß

ſtädtiſches Gemeinweſen insbeſondere an alles was dem öffentlichen Intereſſe dient und vornehmlich auch an die Preſſe ſtellt andererſeits entſprechen wir damit auch vielfach

geäußerten Wünſchen aus unſerm Leſerkreiſe
Durch das zweimalige Erſcheinen wird die SaaleZeitung in den Stand geſetzt ihren Leſern ſämmtliche Nachrichten bedeutend früher als bisher und

gleichzeitig mit den berliner Blättern zu übermitteen Die Morgen Ausgabe wird vornehmlich der Politik gewidmet ſein ſie wird außer Leitartikeln über brennende
Tagesfragen die neueſten politiſchen Nachrichten und während der Tagung unſerer Parlamente die Berichte über die Sitzungen derſelben bringen
Ausgabe wird neben politiſchen Nachrichten und Beſprechungen hauptſächlich den unterhaltenden Leſeſtoff pflegen Außerdem aber wird ſie

Die Abend

die Notirungen der Berliner Börſe von demſelben Tage
bringen für deren telephoniſche Uebermittelung Sorge getragen iſt Anzeigen werden ſowohl in der Morgen als Abend Ausgabe aufgenommeu in erſterer
jedoch nur in beſchränktem Maße

Der Abonnementspreis unſeres Blattes bleibt derſelbe für unſere Abonnenten in Halle beträgt er A,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark Diejenigen unſerer Leſer in Halle und Giebichenſtein welche die Zeitung zweimal täglich zu erhalten wünſchen haben dafür einen
Bringerlohn von 25 Pfg vierteljährlich zu entrichten doch kann auch die Zeitung in der Expedition und bei unſeren im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen
täglich zweimal abgeholt werden wo dann ſelbſtverſtändlich der Bringerlohn in Wegfall kommt Das Beſtellgeld für die durch die Poſt bezogenen Exemplare erhöht ſich
um 10 Pfg für das Vierteljahr wird jedoch nur von denjenigen Abonnenten erhoben welchen die Zeitung durch den Briefträger gebracht wird

Diejenigen von unſeren Leſern in Halle und Giebichenſtein welche die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei der bisherigen einmaligen Zuſtellung täglich bewenden laſſen wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe von dem betreffenden Tage

Die ruſſiſche Anleihe
Nicht nur Bücher auch Anleihen haben mitunter wunderſame

Schickſale Als die letzte dreiprozentige deutſche Anleihe durch
ſehr geſchickte Arrangements etwa fünfzigfach überzeichnet
wuürde da mochte niemand ahnen daß die Scrips dieſer An
leihe ein halbes Jahr ſpäter unter den Begebungskurs geſunken
ſein würden Und doch erleben wir dieſes nicht gerade er
bauliche Schauſpiel jetzt in Deutſchland Noch wunderſamer
aber ſcheinen die Geſchicke der neuen ruſſiſchen Anleihe ſich
geſtalten zu wollen Als Herr Wyſchnegradsky der
ruſſiſche Finanzminiſter mit dem Hauſe Rothſchild eben
handelseinig geworden war da erfolgten die Maſſen
ausweiſungen ruſſiſcher Juden und die Herren v Rothſchild
traten von dem faſt ſchon beſiegelten Geſchäft zurück Dann
brach der große Rauſch von Kronſtadt herein auf den
Boulevards aller e Städte wurde die ruſſiſche

ymne zum ſtändigen Repertoireſtück und die praktiſchen
olitiker an der Newa gingen geſchwind daran dieſeſtürmiſchen Sympathien üuch in baare Münze umzuſetzen

Nach einigem Widerſtreben gelang der große Wurf und die
dreiprozentige ruſſiſche Anleihe ſoll nun in Paris etwa zudemſelben Kur e angeboten werden zu dem auch die immerhin

doch weſentlich ſicherern preußiſchen und deutſchen Konſols
ſeiner Zeit begeben wurden Damit wäre denn die erſte Frucht
der g ſchvollen Verbrüderung den Ruſſen in den Schoß

efallens Der Gedanke es könne ſich der deutſche Geldmarkt an der

ruſſiſchen Anleihe betheiligen war bis vor wenigen Tagen nicht
erörtert worden Am Donnerstag erſt hatte die Kreuzzeitung
von einem Gerücht erzählt nach welchem ein berliner Bankhaus
dem Anleiheprojekte ſeine Beihilfe geliehen haben ſollte Das
Bankhaus Mendelsſohn K Co iſt ſeither als die betreffende
Firma namhaft gemacht worden Nach einem von der
Voſſ Ztg wiedergegebenen Telegramme der miniſteriellen
Morningpoſt hätte Herr v Caprivi auf eine Anfrage

dieſer Firma erwidert die deutſche Regierung ſehe dem An
leihe Unternehmen in völliger Gleichgiltigkeit zu Es liegt

der Hand daß die Antwort des Reichskanzlers nicht anders
ausfallen konnte die Regierung hat weder die Mittel noch iſt
es ihres Amtes in private S einzugreifen und
bei dem jetzigen Zuſtande der Dinge müßte jede auch nur
cheinbare Parteinahme ſie mit einer gefährlichen Verantwortung
elaſten Um ſo auffälliger iſt es daß e mit einiger Hart

näckigkeit das Gerücht erhält die ruſſiſche Anleihe werde und
war unter ausdrücklicher Billigung der Regierung auch in
eutſchland aufgelegt werden Dieſe Meldung iſt auch von

der er Ia deren freundliche Beziehungen zum Finanz
miniſterium bekannt ſind wiedergegeben worden und ſie hat
am Freitag die Haltung der berliner Börſe ſehr günſtig be
einflußt

Line offſizielle oder mindeſtens offiziöſe Aufklärung dürfte
kaum lange auf ſich warten laſſen Einſtweilen ſcheint uns die
Frage eine durchaus nüchterne Beurtheilung zu erheiſchen und

abends durch unſere Austräger zuſammen

keineswegs jener hochtrabend chauviniſtiſchen Redensarten zu
bedürfen mit denen einzelne berliner Blätter neuerdings demSenſationsbedürfniß igrer Leſer entgegenzukommen bemüht

ſind Wenn die deutſche Regierung der Betheiligung deutſchen
Kapitals an der ruſſiſchen Anleihe wohlwollend oder gar er
munternd zuſieht ſo muß ſie wohl von den friedlichen Abſichten
der ruſſiſchen Regierung feſt überzeugt ſein Jn einer ſolchen
Haltung würden nicht nur die europäiſchen Börſen ein ſehr
bedeutſames Friedensſymptom erblicken und es wäre geradezu
abgeſchmackt in dieſem Falle an Patriotismus die Reichs
behörden übertrumpfen zu wollen Ebenſo thöricht wäre die
Annahme man könne ein ſolches Entgegenkommen von deutſcher
Seite in St Petersburg als Zeichen von Schwäche deuten
Für derartige alberne Hetzereien ſind die Zeiten heute denn
doch zu ernſte geworden

Daß uns aus anderen Gründen eine ſolche Parteinahme
der deutſchen Regierung un wahrſcheinlich dünkt das haben
wir ſchon geſagt So lange die Reichsbank nicht angewieſen
iſt die ruſſiſchen Werthe wieder zu beleihen iſt wohl an einen
finanziellen modus vivendi zwiſchen den beiden Kaiſerreichen
nicht zu denken Seit dem Beleihungsverbot haben ſich die
politiſchen Beziehungen der beiden Länder verſchärft und die
wirthſchaftliche Lage des Zarenreiches hat ſich ganz gewiß
nicht verbeſſert Die Mißernte die drohende Hnger die
die Verausgabung neuer Rubelnoten das Vertrauen auf die
Solidität der ruſſiſchen Finanzen konnten dieſe Erſcheinungen
wahrlich nicht befeſtigen Daher hat die Darſtellung der

Morning Poſt einige Wahrſcheinlichkeit für ſich und es iſt
wirklich anzunehmen daß die Regierung dem ruſſiſchen Anleihe
geſchäft in völliger Gleichgiltigkeit zuſieht Jm übrigen
würden ja auch etwaige Verſuche die deutſche Finanzwelt an
dem Unternehmen zu betheiligen vermuthlich nur ſehr be
ſcheidene Erfolge erzielen Schon unſere einheimiſchen 3proz
Konſols erobern nur mit Mühe den Markt und es wäre
abſolut unverſtändlich wenn für die zu faſt demſelben Preiſe
angebotenen 3proz ruſſiſchen Papiere ſich eine beſonders rege
Kaufluſt zeigen ſollte

Zu patriotiſcher Entrüſtung freilich ſcheint uns die Angelegen
heit nicht im mindeſten geeignet Man ſtellt es jetzt häufig ſo
dar als warte das ruſſiſche Reich nur auf den Anlaß um
über den deutſchen Nachbarn herzufallen und an ihm ſein
Müthchen zu kühlen Allerorten giebt es eben Zeitungen die
in Ermangelung anderen Stoffes ihre Leſer mit den Berichten
von Krieg und Kriegsgeſchrei aufzuregen befliſſen Gegen
über ſolcher Frivolität muß immer wieder mit allem Nachdruck
auf die Thatſache hingewieſen werden daß überall gleichmäßig
der Wunſch beſteht den Frieden zu bewahren und daß ſchechter
dings nichts zu der Annahme berechtigt die in Kronſtadt Ver
rüperten planten für Die nachſte Zeit einen Angriffskrieg gegen
De ehriand und ſeine Verbündeten Wenn Herr Wyſchnegrädsky
jetzt 500 Millionen Francs gufzunehmen wünſcht ſo wird er
für dieſe Summe im Innern überreichliche Verwendung finden
ohne deshalb dunkle Wünſche zur Verſtärkung eines fabelhaften
Kriegsſchatzes zu hegen Aus finanziellen nicht aus politiſchen

Die Redaktion und Expedition der

wahrſcheinlich die

Saale Zeitung

Gründen würden wir eine Betheiligung des deutſchen Kapitals
an der ruſſiſchen Anleihe ungern ſehen Wäre die Frage eine
politiſch hochbedeutſame ſo würde der Reichskanzler ſie wohl
kaum völlig gleichgiltig betrachten er hätte dann auch gewiß
einen Weg gefunden um dem geachteten Bankhauſe Mendelsſohn
von der Betheiligung abzurathen Jſt das wie es ſcheint
nicht geſchehen dann muß die Regierung wohl die auswärtige
Lage nicht ſo ſehr düſter anſehen

Wie auch die weiteren Schickſale der ruſſiſchen Anleihe ſich
geſtalten mögen es iſt Zeit daß die internationale Nervoſität
ein Ende nimmt und daß die Worte Glauben finden die der
preußiſche Handelsminiſter v Berlepſch am Donnerstag in
Frankfurt a M ſprach, Handel und Jnduſtrie können ihren
friedlichen Beſchäftigungen auch jetzt in aller Ruhe nachgehen
denn den ausgeſtreuten Befürchtungen fehlt vielfach jede reale
Grundlage Die beſte Bürgſchaft für den Frieden iſt der
übereinſtimmende Wille des Herrſchers mit dem der Nation
den Frieden aufrecht zu erhalten

e

Dentſches Reich
Verlin 25 Sept Der Kaiſer hatte zu geſtern nachmittag

auf Schloß Rominten außer dem Oberpräſidenten der
Provinz Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode auch
den Regierungspräſidenten Steinmann und den Miniſter der
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v Heyden mit Ein
ladungen zur kaiſerlichen Tafel beehrt Der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind heute zum Beſuche
der großherzoglichen Herrſchaften in Baden Baden eingetroffen
und beabſichtigen morgen nach Darmſtadt zurückzukehren
Geſtern abend traf der Großfürſt Georg aus Gelbenſande in
Berlin ein und ſtieg im Hotel Continental ab Derſelbe gedachte
alsbald nach München weiter zu reiſen auf die Nachricht vom
Ableben der Großfürſtin Paul Alexandrowitſch er jedoch
dieſe Reiſe auf übernachtete im Hotel Contine u und kehrte
heute früh nach Petersburg zurück Aus Heiligendamm
traf geſtern abend der Kronprinz von Rumänien Prin
Ferdinand von Hohenzollern hier ein und nahm im Hote
Continental Wohnung Heute abend gedenkt der Kronprinz ſeine
Reiſe fortzuſetzen Der Fürſt von Hohenzollern und deſſen
Sohn Prinz Karl ſind bereits geſtern wieder hier durch
gereiſt

O Berlin 25 Sept Jn politiſchen Kreiſen blickt man
hier der großen Gedächtnißrede die Herr Ribot der
franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bei der
Einweihung des Faidherbe Denkmals halten wird
darum mit einiger Spannung entgegen weil darin ſehr

gegenwärtige allgemeine Lage geſtreift
werden dürfte Da Herr Ribot nachweislich ein gufrichtige
Anhänger der Friedensvolitik iſt ſo wird er darin ſchwerlich
irgend welche auf die Nerven wirkenden Saiten anſchlagen um
ſo weniger als er nach dem geſtern ſtattgehabten Empfang des
Botſchafters Herbette Gelegenheit gehabt ſich aus berufenſter
Quelle von der Friedensliebe des berliner Kabinets zu überzeugen Anderſeits aber wird er bei dieſer Gelegenbeit
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rli t ermangeln ſeine hohe Befriedigung über denan von onſtadt euch

W Berlin 25 Sept Die Köln Ztg beſtätigt eine frühereun e Sagen über geplante NeuOrgani
a tionen der Artillerie Daß gerade dieſe ſeit 1870 etwasrnochiä gte Waffe eines dur rehenden Ausbaues benöthigt

darüber herrſcht in den betheiligten militäriſchen Kreiſen nur
eine Stimme

Die Reiſe des r t dem vorher gemeldeten gemäß abgewickelt Es liegen darüber
folgende Berichte vor

Kopenhagen 25 Sept Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland ſind heute früh 9 Uhr 40 Min mit dem Groß
fürſten Thronfolger der Großfürſtin Renig und den
Kindern des griechiſchen Königspaares über Giedſer nach
Moskau abgereiſt Prinz Waldemar von Dänemark begiebt
ich mit den ruſſiſchen Herrſchaften ebenfalls nach Moskau
ei der Abreiſe waren ſämmtliche Mitglieder der hieſigenKöniglichen Familie auf dem Bahnhofe anweſend Zur Se
rüßung der Herrſchaften hatten ſich auch die Mitglieder desb lömaliſchen Corps auf dem Bahnhofe eingefunden Wie

hier verlautet werden die Kaiſerin von Rußland der
Großfürſt Thronfolger und die Großfürſtin Xenia ſowie
die Prinzen Georg und Nikolaus und die Prinzeſſin

rie von Griechenland in etwa 14 Tagen hierher zurück
ehren
Warnemünde 25 Sept Der Zar nebſt Familie trafenheute nachmittag hier ein und reiſten mit Vem fahrplan

mäßigen Schnellzuge nach Berlin weiter
Roſtock i Mecklenb 25 Sept Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt

mit Begleitung nachmittags 45 Uhr hier eingetroffen und mit
dem Berliner Schnellzuge weitergereiſt Der Bahnhof war
abgeſperrt

Jn Berlin wurde das Zarenpaar abends 88/ Uhr auf dem
Stettiner Bahnhofe erwartet Der Zar erſuchte ſeine Durch
reiſe als durch Trauerfall veranlaßte und rein private zu
betrachten Dieſer Trauerfall erfordere ſeine ſofortige An
weſenheit in Moskau und er bitte von jedem Empfang ab
zuſehen Es war begbſichtigt daß die Weiterreiſe von Berlin
nach Alexandrowo um 91 Uhr abends erfolgen ſollte Sie
iſt aber infolge eines dennoch ſtattgehabten Empfanges um
eine Stunde hingusgeſchoben worden wie aus folgender
Drahtmeldung hervorgeht

Berlin 26 Sept Der Zug mit dem Ruſſiſchen Kaiſer
paare traf geſtern abend nach 9 Uhr im Stettiner Bahnhofe
ein und hielt am Ende des Bahnſteiges wo Prinz Friedrich
Leopold mit Gemahlin die Generale v Hahnke
v Wittich und Graf Schlieffen zum Empfange anweſend
waren Der Kaiſer trug Civil Er begab ſich vom Bahn
ſteige mit der Kaiſerin den Prinzen uſw in das Fürſtenzimmer
wo ein Nachtmahl eingenommen wurde Zur Rechten des
Kaiſers ſaßen Prinzeſſin Leopold und dann der ruſſiſche Thron
folger zur Linken die Kaiſerin dann Prinz Friedrich Leopold
und weiter die Großfürſtin Renia Die Weiterreiſe im Sonder
zuge erfolgte um 10 Uhr 38 Minuten

Von offiziöſer Seite in Berlin wird beſtätigt daß die in
e abgeſchloſſene ru Anleihe ebenſo wie in

ondon Amſterdam und Kopenhagen auch in Berlin zur
Zeichnung aufgelegt werden wird Gleichzeitig wird folgendes
hinzugefügt

Die Bedenken gegen die Anhäufung ruſſiſcher Werthe in
Deutſchland beſtehen unverändert fort und es kann als ganz
ſicher gelten daß im Hinblick hierauf wie insbeſondere auf den
vorausſichtlich hohen Emiſſionskurs ein finanzieller Erfolg der
Anleihe in Berlin ausgeſchloſſen erſcheint Dabei iſt eine ſo
erregte Erörterung der politiſchen Verhältniſſe in einer das
gewerbliche Leben in hohem Maße beunruhigenden Weiſe wie
es heute in einigen Blättern geſchehen umſomehr überflüſſig
als die offiziellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß

land nach wie vor die korrekteſten ſind Es wundert uns
nämlich die Berl Pol Nachr Red gar nicht daß infolge
u rörterungen ſogar der Verſuch unternommen wird aus

der Thatſache daß die Anleihe hier zur Emiſſion gelangen
kann geradezu ein beſonders günſtiges Symptom für dieſe
Beziehnngen herauszuleſen Der Hinweis auf die eben
erwähnten wirthſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe wird
ſich wohl als ausreichend erweiſen

Die Nat Ztg berichtet daß die Auflegung der ruſſiſchen
Anleihe r Subſkription auch in Berlin erfolgen ſolle weil
es der Wunſch des deutſchen Auswärtigen Amtes ſei daß der
bezüglichen Abſicht des ruſſiſchen Finanzminiſters keine
Schwierigkeit bereitet werde Dem Anſcheine nach habe ein
Meinungsaustauſch über die internationale Lage ſtattgefunden
guf deſſen Jnhalt vielleicht die wie berichtet ſehr entgegen

Amerikaniſche Bühnenrealiſtik
Von Philipp Berges

So ſehr auch die mächtige Union drüben zwiſchen den
beiden großen Waſſern in Oſt und Weſt auf die Menge und
den Werth ihrer Erfindungen pochen ſo ſtolz ſie auch ſein mag
z ihre Wunder der Technik ihre Errungenſchaften auf den Ge
bieten des Welthandels und der Jnduſtrie ſie vermag gleichwohl
nicht in Abrede zurſtellen daß ein anderer für den Aufſchwung
die geiſtige Wohlfahrt eines Volkes nicht minder wichtiger

weig menſchlichen Wirkens ſich kaum mit den erſten grünen
prößlingen der Hoffnung geſchmückt hat nämlich die Kunſt
Malerei und Bildhauerei ſchreiten noch in den Kinderſchuhen

einher auch die Literatur die eine Tochter der engliſchen
zwar mancher glänzender Erſcheinungen nicht entbehrt ſteht
noch in jugendlichem Alter und ſchreitet in ihrer Entwickelung
nicht zum geringſten Theil deshalb ſo langſam vorwärts weil
das gewaltige amerikaniſche Journaliſtenthum die beſten Kräftemnaufhöruch an ſich reißt und ſie zwingt ihr Können im
Dienſte des flüchtigen ſpurlos verwehend en Tagesſchriftthums

zerſtücken Die Bücherproduktion iſt deshalb allerdings
ine geringere als z B in Deutſchland allein der Jnhalt

dieſer Erzeugniſſe in Umſchlag und Einbanddecke ſchließt ſi
ſehr dem der Tagespreſſe an zwar oft voll Witz und Geiſt

id überreich an ſüdlicher Phantaſie entbehrt er gänzlich derTiefe Wahrheit und Gründlichkeit nur auf die Cereging

jener Gemüthsbewegraug zielt alles hin welche die Amerikaner
Senſation nennen und man kann mit gutem Recht betn daß gegenwärtig von wenigen Ausnahmen geaeieben

iglich ſenſationelle Stoffe von ſenſationellen S riftſtellern
lenſgtionell bearbeitet dem ſenſationsluſtigen Publikum dar

eboten werden Am ungennigſten iſt das Feld der Schauſpiel
ſt und des Geſanges beſtellt Ganz davon abgeſehen daß

Amerika bis jetzt weder einen Meiſter der höheren Tonkunſt
noch einen dramatiſchen Dichter orgebracht hat deſſen
et Werke ſich über das Senſationsſchauſtück oder

die Poſſe emporheben fehlt es in den zahlr Theatern

und Konzerthallen die in Bezug auf zeitgemäße Einrichtun en

regezwanges indu Streiflicht warf iſt in der That nicht er
ſichtlich weshalb die deutſchen Börſen der Anleihe eines
Siaates der mit Deutſchland in Frieden iſt verſchloſſen bleiben
ſollten Ob das Publikum gut thut ſeine Kapitalien in
ruſſiſchen Anleihen feſtzulegen iſt eine andere Frage

Ein pariſer Brief der Politiſchen Korreſpondenz ſagt
daß in den dortigen politiſchen Kreiſen nach den Aufregungen
der jüngſten Zeit eine ruhigere Auffaſſung der inter
nationalen Lage Platz greife was insbeſondere auf die
Erleichterungen der Paßvorſchriften in den deut
ſchen Reichslanden zurückzuführen ſei Dieſe Stimmung
werde auch in der bevorſtehenden Rede des franzöſiſchen
Miniſters des Auswärtigen Ribot vor dem Denkmale des
Generals Faidherbe und in den von dem Miniſterpräſidenten
Freycinet in Marſeille zu erwartenden Ausführungen zum
Ausdrucke gelangen

Jm Großherzogthum Baden war diejenige Partei
welche bisher Parlament und Geſetzgebung beherrſchte dienationalliberale Partei Dieſelbe hat aber bei den
jüngſten Wahlmännerwahlen zum Landtage empfindliche Ver
luſte erlitten Nach dem jetzt feſtgeſtellten Ergebniß der
Wahlmännerwahlen gewinnen vorausſichtlich die Demokraten
und Freiſinnigen vier das Centrum gewinnt ſieben Sitze die
Konſervativen zwei und die Sozialdemokraten drei Sitze Den
Verluſt tragen die Nationalliberalen welche 16 Sitze verlieren

i elſaßlothriBeurtheilung der h ſeg thringiſchen
de St Peters

Wie wir bereits geſtern in kurzer Form auf dem Draht
wege berichtet haben hält der parlamentariſche Bericht
erſtatter der Hamburg Nachrichten entgegen anderen An
gaben eine vorher von ihm aufgeſtellte Behauptung aufrecht
daß der Entwurf eines Volksſchulgeſetzes behufs
Berathung im Staatsminiſterium fertig geſtellt ſei und dem
Abgeordnetenhauſe in der nächſten Tagung zugehen ſolle Der
Berichterſtatter meint der Entwurf werde durch eine erhebliche
Abſchwächung des ſo viel gerügten bureaukratiſchen Chargkters
der früheren Vorlagen ſowohl dem Centrum wie den Frei
ſinnigen bis zu einem gewiſſen Grade entgegenkommen Das
ſoll wohl heißen daß der jetzige Entwurf den Gemeinden
einen größeren Einfluß auf die de einräumt als der
frühere Jm übrigen bemerkt der Berichterſtatter der wie
man weiß der nationalliberalen Partei angehört Jn Preußen
ein Unterrichtsgeſetz zu machen für welches die ultramontane
Partei zu ſtimmen bereit wäre erſcheint einfach aus
geſchloſſen

Die bisherigen Aufnahmen welche der Entwurf eines
Trunkſuchtgeſetzes gefunden hat ſind ſo wird der Köln
Ztg aus Berlin berichtet zweifellos W ohne Rückwirkung
auf die Haltung der Regierung geblieben Man war
innerhalb derſelben wohl auf Schwierigkeiten aller Art gefaßt
dagegen keineswegs auf ſo vielfachen Widerſpruch wie er dem
Entwurfe entgegengetreten iſt Es heißt daß ſelbſt der Finanz
miniſter Miquel welchem ein erheblicher Antheil an dem
Zuſtandekommen des Entwurfs zugeſchrieben wird jetzt in
manchen Punkten von demſelben zurückgekommen ſei Daßman im Bundesrath mancherlei Veränderungen an
dem Entwurfe vornehmen wird gilt als ziemlich ſicher

Einer Meldung zufolge welche der Voſſ Ztg zugeht iſt
eine Neuerung auf dem Gebiete der Unfall Verſicherung
im Gange Es handelt ſich um die Einrichtung von ärzt
lichen Sachverſtändigen Kollegien denen es obliegen
ſoll die et Obergutachten in Unfallsſachen ab
zugeben Bisher wurden die Vorſteher und Hilfsärzte der
Kliniken und Krankenhäuſer um Obergutachten über Unfall
verſicherte angegangen Allmälig aber iſt die Zahl ſolcher
Beobachtungen zu zahlreich geworden und aus dieſem Grundehaben einzelne Dir itoren von Univerſitäts Kliniken es grund

ſätzlich abgelehnt in Sachen von Unfallverletzten Obergutachten
abzugeben Die Berufs Genoſſenſchaften verſuchen nunmehr
den Mißſtänden welche ſich ihnen daraus ergeben dadurch zu
begegnen daß ſie Unfallverletzte über welche ſie ein Ober
gutachten haben wollen in nichtakademiſche Krankenhäuſer
ſenden Zweckdienlich erſcheint es aber dem Reichsverſicherungsamte noch eigene Sachverſtändigen Kollegien einzuſetzen ſo

ſtehend aus zwei oder mehreren Aerzten mit reicherer beſonderer
Erfahrung in Uufallſachen Solche Sachverſtändigen Kollegien
ſollen für jede Provinz eingerichtet werden Um die An
ſchauungen der Aerzte in dieſen Dingen kennen zu lernen hat
der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der Deutſchen

und prächtige Ausſtattung ſich den berühmteſten europäiſchen
Pflegeſtätten der Kunſt an die Seite ſtellen dürfen auch gänz
lich an einheimiſchen Künſtlern Eine im eigentlichen Sinne
nationale Kunſt eine einheimiſche Schauſpiel oder Opern

bühne beſitzen die Vereinigten Staaten noch nicht Es iſt be
kannt daß die Bretter welche jene höhere ideale von den
Geiſteshelden aller Völker geſchaffene Welt bedeuten in
Amerika nur von ausländiſchen Gäſten betreten werden welche
hier deshalb auch um ſo leichter nach allen Richtungen hin die
erfreulichſte Anerkennung finden Den eingeborenen Schau
ſpielern lag bis jetzt neben der Geſangspoſſe dem Liederſpiel
der importirten Operette die Pflege des modernen engliſch
amerikaniſchen Senſationsſtückes ob welches infolge dieſes liebe
vollen Vorzuges zu hoher Blüthe gelangt iſt oh nein nichtnur zur Blüthe auch Früchte hat es gezeitigt die natürlich

alle Bedingungen welche zu ihrem Reifen beitrugen gewiſſen
haft erfüllen

Was weiter oben von den in Umſchlag und Einbanddeckeerſcheinenden Erzeugniſſen des Tagesſchriftthums geſagt wurde

gilt auch hier die Hauptbedingung iſt Senſation Senſation
nach jeder Richtung Schütteln die amerikaniſchen Zuſchauer
ſich nicht vor Lachen oder vor Entſetzen ſteigen ihnen nicht
die Haare zu Berge kriecht nicht ein Gefühl lähmender grauen
hafter Spannung durch ihre Adern über die Vorgänge auf derSchaubühne ſo taugt das Stück nichts der Verfaſſer kann
einpacken Die Stoffe welche zur Erfülliuig dieſer Bedingungen
geeignet ſind und infolgedeſſen für die amerikaniſche Bühne
dieſer Richtung bearbeitet werden ſind vielfach dem Verbrecher
leben entnommen behandeln irgend ein dunkles Geheimniß
eincg Mord einen Millionendiebſtahl oder n windel
und die Detektives ufen zu Dutzenden nach allen Richtungen
der Windroſe durch die Handlung Dlut fließt in Strömenund die Menſchen alen wie die gue en a die Geſchichte

Waydown in den Südſtaaten in Texas Arizong oder garin Mexiko ſo werden in jedem Akt einige Meſſertämpfe aus

efochten und ſpärlich nur fliegen die Kugeln wehe aber wenn

Berufs Genoſſenſchaften jetzt ein Rundſchreiben an die Aerzkekammern n en tliche Vereine gerichtet Man kann ſich

dieſe lanten Kollegien nicht gut ohne beſondere Unfalls
Krankenhäuſer vorſtellen Um einen Unfallverletzten hinſichtlich
ſeiner Erwerbsfähigkeit zu begutachten muß derſelbe in einem
Krankenhauſe ſtändig beobachtet werden Wenn nun nicht
gerade zwei oder drei Aerzte des nämlichen Hoſpitals in demSachverſtändigen Kollegium ſitzen ſollen ſo können ſie nicht

zugleich den Verletzten beobachten denn im Intereſſe derHoſpitalverwaltun u die Krankenhäuſer im allgemeinen nur

den dort angeſtellten Aerzten zugänglich Wollte man die
Kollegien aber zugleich an die Spitze von erſt zu errichtenden
Unfallshoſpitälern ſtellen ſo wäre die Frage organiſch gelöſt
Die Einrichtung ſolcher Krankenhäuſer iſt ſchon wiederholt
vorgeſchlagen worden beſonders von Prof Seligmüller
in Halle

Jn der bochumer Stempel Affäre iſt wie das Duisb
Tagebl berichtet die Unterſuchung noch immer nicht beendetEs ſind bis jetzt etwa 150 Zeugen vernommen worden und

noch iſt die Liſte nicht erſchöpft Für die gegenwärtige Unter
ſuchung kommen naturgemäß zunächſt nur diejenigen Fälle in
Betracht welche ſtrafrechtlich nicht verjährt ſind

Vom 1 Oktober ab wird im Verlage der Germania in
Berlin eine Katholiſche Volkszeitung erſcheinen welche
ſich hauptſächlich mit der Arbeiterfrage beſchäftigen und dem

Geiſt des Umſturzes entgegenwirken will

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan Wirkl Geh Rath
Dr v Schlözer iſt von Berlin nach Breslau abgereiſt Dem
Geſandten war ein beantragter Nachurlaub bewilligt worden
den er zum Theil bei Verwandten in Schweden zugebracht hat
Von Breslau wird Herr v Schlözer ſich nach 2
Münch ne Ztg zunächſt zu dem Fürſtbiſchof Dr Kopp

nach deſſen Sommerreſidenz in Johannisberg und von dort nach
München begeben um mit dem ihm befreundeten dortigen päpſt
lichen Nuntius Mſgr Agliardi Zwieſprache zu halten

Wie die Blätter melden iſt der chineſiſche Geſandte Hſü
Ching Tſcheng infolge der kritiſchen Situation zwiſchen
China und den Vertragsmächten am 25 früh aus Peters
burg in Berlin eingetroffen

Erfurt 25 Sept Jn der kö nigl Gewehrfabrik
iſt ſeit kurzem wieder die 10ſtündige Arbeit szeit ſtatt
der e letzter Zeit gearbeiteten halben Tage wieder eingeführt
worden

88 Schwerin 25 Sept Gegenwärtig inſpizirt Graf
Walderſee die mecklenburgiſchen Truppen Geſtern weilte er
in Stavenhagen wo er von der Einwohnerſchaft ſehr ehren
voll empfangen wurde Der Graf war wiederholt Gaſt des
landesherrlichen Hofes und kehrt morgen nach Altona zurück von
wo aus er am Montag eine Erholungstour nach Berlin und
Schleſien antreten wird

München 25 Sept Der Herzog und die Herzogin
von Genna ſind geſtern zum Beſuch der Prinzeſſin Adalbert in
Nymphenburg eingetroffen

Wilheimshaven 25 Sept Poſt Kontre Admiral
v Pawelß wurde von ſeiner Stellung als Ober Werftdirektor
entbunden Zu ſeinem Nachfolger wurde der Kapitän zFreiherr v Bodenhauſen bisher Kommandant des Panzer
ſchiffes Kaiſer, ernannt Kontre Admiral Schulze wurde mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt und erhielt gleichzeitig den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub Kapitän z S
v Wintersheim Kommandant des Oldenburg, übernimmt
an Stelle des auf 6 Monat beurlaubten Grafen Haug witz das
Kommando der zweiten Matroſendiviſion Zu Kapitäns zur See
wurden beförderdert die Korvetten Kapitäns Frhr v Maltzahn
und Piraly

Ausland
Schweiz Gelegentlich einer ferneren Sitzung des Internationalen Kongreſſes für grberte runfalle führte der

Direktor des eidgenöſſiſchen Verſicherungsamts Kummer
aus ſelbſt die freie Schweiz ſei zu der Ueberzeugung gelaugt
daß die Haftpflicht nicht ausreiche und habe daher die ſtagt
liche Verſicherung beſchloſſen Kommerzienrath Schwarz
aus Mülhauſen legte dar daß die Deutſchen große Errungen
ſchaften in der Freiheit und Selbſtändigkeit hätten
und von einer übermäßigen Einwirkung des Reichsverſichernngs
amtes keine Rede ſein könne Er empfehle ſowohl den Franzoſen
wie auch anderen Nationen das deutſche Beiſpiel

Statt großen z und amerikaniſchen Firmen wurde wie
der Frkf Ztg berichtet wird die Fabrikation des neuen
ſchweizer h r an 28 kleine rBewerber vergeben Dadurch tritt eine Verzögerung in der Ab
lieferung ein die vielfach beunruhigt Laut der Berner Zeitung

Mittelpunkte hat NewYork et a Philadelphia oder Chicaggo
r und her fliegen dann unun rbrochen die bleiernen Todes
oten das Abfeuern der Schiezeiſen auf der Bühne wird

epidemiſch und auf die Verſammelten ſenkt ſich eine Wolke
beißenden Pulverdampfes nieder Man iſt nun leicht anzu
nehmen geneigt daß dieſe Stücke von Blei und Blut mit
Büchſengeknatter und Meſſerklirren ſich in die Theater ge
ringeren Grades flüchten müßten allein dies iſt keineswegs
der Fall ſie beherrſchen alle mit alleiniger Ausnahme jener
ganz großen Bühnen wie z B die des Metropolitan Operg
Houſe in New York die weder amerikaniſch noch deutſch
oder italieniſch ſondern im wirklichen Sinne des Wortes
international ſind Ein einziger Blick auf die Thegateranzeigen
New Yorks genügt um neben einer Oper einem Schauſpiel
einer Operette das Senſations Schauſtück einige Dutzend mal
vertreten zu finden und wie ſchon die mit großen bunten
Bildern verſehenen AfficheBlätter flößen dem Beſchauer ein
gelindes Grauen ein Bill Hank der blutige Desperado
Das ſchreckliche Geheimniß des n Detektiv

und Verbrecher das ſind einige der Titel die von wir
kungsvoll ausgeführten Zeichnungen unterſtützt das Intereſſe
des aufregungsſüchtigen Yankeepublikums zu feſſeln geeignetſind Allein mit dem Titel und Bildern nach außen in und

mit dem Pulverdampf und Büchſengeknatter im Jnnern der
Handlung iſt es noch bei weitem nicht gethan das eigentliche
Geheimniß welches der Erzeugung jener mehrfach erwähnten
Senſgtion bei den Zuſchauern zu Grunde liegt iſt die

Realiſtik ver Darſtellung nicht jene höhere Shakeſpeare ſche
die ſich an die handelnden Perſonen knüpft nein die kraſſe
Realiſtik in der ganz von r grauenhaftenMomenten von Gefahren die den Athem der Zuſchauer
ſtocken machen und einen hörbaren Seufzer der Erleichterung
wie einen Windſtoß durch das Haus ſenden wenn die Gefahr
vorüber iſt Denn das iſt ja gerade der Kern der Sache es
Bau ſt nicht wie auf allen andern Bübnen der

elt um
die das Leben des Darſtellers durch das geringſte Verſehenn

ie lung einen Ort des übrigen Nordamerika zum die kleinſte Unpünktlichkeit von Menſchen und Maſchinen in

lngabe der

eingefahren nein um wirkliche ernſte Momente
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r ganun den Alten Gewehr einer übrigens immer no

ffe ausrüſten

Heſterret Ungarun Das Ereigniß des Tages iſt dieReiſe des aiſers nach Prag Von dort wird berichtet

ag 25 Sept Hunderttauſende durchſtrömen am Vorheit er Kaiſerankunft die Straßen welche glänzend ge

mückt ſind Beſonders thaten ſich deutſche Jnduſtrielle
hervor Das Stadtbild gleicht einem impoſanten Farbenmeer

rotz der Viſtigen Agitation des führenden e
Narodni Liſty die Dekoration nur in tſchechiſcher Landes

ſarbe weißroth durchzuführen iſt die Ausſtattung der
Straßen vorwiegend reichsfarben ſchwarz gelb Sämmtliche

otels und Privatwohnungen ſind überfüllt und mit den
bendzügen ankommende Fremde irren wohnun hen umher

Einen wunderbaren Eindruck machen ſtellenweiſe RieſenGas
illuminationen in der Hauptſtraße Graben Letztere imponirt
durch Großartigkeit des Feſtſchmuckes wie ihn Prag nie zuvor

n der Hofburg wird Frzbereg te die Gemächer
weiland Kaiſer Ferdinands bewohnen Alle Baulichkeiten der
Ausſtellung ſind feſtlich geſchmückt
Das Allgemeinbefinden des Grafen Taaffe iſt ſehr befrie

digend die Geſchwulſt hat abgenommen t
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Ribot beauf

tragte den Geſchäftsträger der franzöſiſchen Botſchaft in
Wien Marquis de Montmarin der öſterreichiſchungariſchen
Regierung für die den ſterblichen Reſten des Generals
La alle bei deren Ueberführung nach Frankreich erwieſenen
militäriſchen Ehren den Dank der Republik auszuſprechen
vor allem für die ehrende Betheiligung von Mitgliedern des
Kaiſerhauſes an dem Akt der Ueberführung

Der wiener perſiſche Geſandte Merriman Khan iſt aus
politiſchen Gründen nach Te heran berufen

Aus Graz wird vom 24 Sept berichtet Bei der geſtrigen
Körnerfeier welche der hieſige Germanenbund veranſtaltete
ſollte ein Huldigungstelegramm an Bismarck geſandt
werden Der Polizeikommiſſar hielt jedoch das Telegramm an
und verbot deſſen Abſendung

Das Wiener Tageblatt meldet Bei Süßenbrunn fand man
am Mittwoch auf eine bedeutende Strecke die Nägel der
Eiſenbahnſchienen ausgehoben ſodaß der Schnellzug der
eben nach Krakau abgehen ſollte unbedingt entgleiſt wäre wenn
die Wachſamkeit des Bahnwärters das nicht verhütet
ätte Bei dem Umſtande daß Floridsdorf ſich ganz in der Nähe

befindet das ſchon früher einmal der Mittelpunkt an archiſtiſcher
Umtriebe war wird angenommen daß auch im gegenwärtigen

ein anarchiſtiſches Attentat im Spiele iſt Es wurden 30
eheimpoliziſten entſendet

Frankreich Der Temps meldet die italieniſche
u welcher d den 9 Botſchafter inRom Billot eine Einladung des Munizipalrathes vou

Nizza zur Enthüllung des Garibaldi Denkmals über
mittelt worden ſei werde ſich bei derſekben durch den
e Aronhn in Nizza Marcheſe Centuſione vertreten
aſſenß er Figaro will wiſſen es werde beabſichtigt eine

Gratisvorſtellung der Oper Lohengrin zu geben

tück Derh e hee in dieſem Jahre noch mü e en

in der Hoffnung daß nach einem ehe im großen
Publikum alle Demonſtrationen und Proteſtationen aufhören
würden

Entgegen anderweitiger Jnformation haben weder Spanien
noch Belgien bisher bei der franzöſiſchen Regierung die
Verlängerung der Handelsverträge angeregt

Der Kriegsminiſter Freycinet hat infolge der raſch fort
Fabrikation der Lebelgewehre angeordnet

en Truppen keine Gras Gewehre mehr nachzuliefern
Der Kaſſationshof verwarf in einem ausführlich motivirten

Erkenntniß die Berufung Turpins und Triponés gegen ihre
in der Melinit Affäre zu fünf Jahren Ge

ängniß

Jtalien Die Tribuna meldet offiziös die Regierung
habe endgiltig auf den baldigen Schluß der Kammer
tagung r angeblich weil König Humbert zur
Eröffnung der Landesausſtellung ſich nach Palermo begebe
Die Seſſion werde erſt im Januar geſchloſſen und alsdann
mit einer Thronrede wieder eröffnet werden Aus dieſem
Grunde ſei es auch zweifelhaft geworden ob Rudini ſeine
beabſichtigte Rede hält wenigſtens in Rom ſcheint es jetzt aus
geſchloſſen

Spanien Eine Depeſche des Standard aus San Se
baſtian meldet daß der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladi mir infolge des Todes der Großfürſtin Paul ſich ſofort
nach Moskau begeben haben

Gefahr bringen Hier ſind keine Mühlenräder aus P z
ſondern wirkliche ſteinerne von Waſſer oder Dampf getriebene
centnerſchwere Räder die große Kreisſäge die auf der Bühne
ſurrt iſt nicht aus n mit Silberpapier überklebt nein ſie
iſt aus wirklichem Stahl und an ihren Rändern ſo a wie
ein Raſirmeſſer das Waſſer welches im Mondſchein glitzert
der Mond iſt nicht wirklich beſteht nicht aus elektriſchen
ichtreflexen ſondern aus echtem tiefem Waſſer deſſen Ober

fläche ſich von einer Windvorrichtung bewegt in kecken Wellen
kränſelt Die Welt dürfte ſich nicht wundern wenn auf der
Bühne demnächſt ein wirklicher Mann in einem wirklichen See
wirklich ertrinkt

Freilich nicht immer iſt es das Hee Bahn welches Ge
legenheit zu wirkungsvoller realiſtiſcher Darſtellung giebt
auch der Humor hat ſeinen Platz der Sport den die Ameri
kaner ja über alles lieben und die Neuheit in unſerem
Sinne mit dem Worte enterprise bezeichnet die Neuheit
irgend einer Darſtellung ohne beſondere Richtung

Als eine ſolche ſenſationelle enterprise galt vor etwa zwei
Jahren ein im 14 Street Theatre zu NewYork aufgeführtes
Brandſtück in dent die Feuerwehr auf der Bühne erſchien
Die Feuerwehr Jſt das etwas Beſonderes Allerdings
das Wie des Erſcheinens war nicht allein neu ſondern außer
dem ſo charakteriſtiſch amerikaniſch daß dies Beiſpiel als ein
Muſterfall gelten kann der viele andere Vorgänge der
amerikaniſchen Bühne zu erklären geeignet iſt Zwiſchen
den Kuliſſen iſt es Nacht Der Hintergrund zeigt in der
matten Beleuchtung flackernder Gasflammen eine Straße Ein

Wächter naht ſchweren Schrittes Plötzlich hält er an ſpringt
zurück ſetzt ſeine r an die Lippen und beginnt zu
pfeifen Nun bemerkt auch das p t Publikum im Zuſchauer
raum daß aus einem der oberen Fenſter des Hauſes vor dem
der Wächter ſtehen blieb eine Rauchwolke dringt Es brennt

euer Feuer Die Straße füllt ſich Geſchrei S Axt
ebe gegen die Thür vermiſchen ſich zu einem wüſten Durch

eingnder Die anierikeniſchen Auſchauer werden auh u aue aufgereg dieet v beginnt einzuſetzen ſie nehmen leb aft theil ſie
ngen an für die in dem brennenden Hauſe ſchlummernden

rühmten römiſchen Gemäldeſammlung in das

Perfonen beſorgt zu werden ſie ſchreien mit Hilfe Feuer

and Nach einem am letzten Freitag veröffentlichteno hege Pehſegen welche eines bewaffneten Angriffes

auf Fahrbeamte oder Paſſagiere der transkaukaſiſchen
Eiſenbahn oder einer böswilligen Beſchädigung dieſer Bahn

klagt ſind durch ein Kriegsgericht werdenie Mear eillaiſe wird der ruſſiſchen Behörde nunmehr

t r Die Köln Ztg meldet aus St Petersburg
ept

orgeſtrigen Saiſonſchluß im Zoologiſchen Gartene nene lage Ruſſiſche Studenten und
chüler höherer Lehranſtalten verlangten das Spielen der

Marſeillaiſe was jetzt aber wieder in Rußland polizeilich ver
boten iſt Sie lärmten und ſchimpften laut auf die ver
fluchten Deutſchen als die Kapelle hre Verlangen nicht
entſprach Ein Haupträdelsführer ein ſchlecht beleumundeter
ruſſiſcher Reporter wurde verhaftet
Nach Meldungen Londoner Blätter ſoll die berü chtigte

reaktionäre Lokalverwaltungs Maßregel des Grafen
Tolſtoj welche dem Landadel größere Vollmachten verleiht
und die Vorrechte des Zemſtvo beſchneidet demnächſt in den
Provinzen wo der Stundismus um ſich gegriffen hat ein
geführt werden Die Regierung glaubt daß dieſe religiöſe
Bewegung ſolchen Umfang angenommen hat infolge des Ein
fluſſes der Führer der Bauern Jm Miniſterium des Jnnern
werden gegenwärtig Geſetze zur völligen Vernichtung des
Stundismus ausgearbeitet Diejenigen welche andere bekehren
oder ſelbſt vom orthodoxen Glauben abfallen ſollen zu
Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken ver
urtheilt werden Das Geſetz wie es jetzt iſt beſtraft die
Stundiſten nur mit milder Form der Verbanaung Jüdiſche
Buchhändler dürfen jetzt kein altes und neues Teſtament noch
irgend welche andere beim Gottesdienſt gebrauchte Bücher
verkaufen Auch der Handel mit Kirchenliedern und Bildern
iſt den Juden unterſagt

Aſien Entſprechend der von uns bereits beſprochenen
Aeußerung der londoner Morning Poſt ſpricht nunmehr
auch die Times ihre Ueberzeugung dahin aus daß das
Vorgehen Rußlands in Klein Pamir den Gegen
ſtand diplomatiſcher Vorſtellungen Englands bei
der ruſſiſchen Regierung bilden werde da das Gebiet
von Klein Pamir zweifellos nicht in die ruſſiſchen Jntereſſen
ſphäre falle

ung

Fernſprech Nachrichten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

Halle und Amgegend
Halle 26 Sept

Den Geſchäftsführern der 64 Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte iſt auf ihren Huldigungsgruß
an den Kaiſer geſtern mittag folgendes Telegramm zu
gegangen

Se Majeſtät der Kaiſer ſind durch den Huldigungsgruß der
deutſchen Naturforſcher und Aerzte erfreut worden und laſſen
beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl

v Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn betreff der Memoiren des Fürſten Bismarck will

ein Herr Henry W Fiſcher in Varzin am 21 September nach der
Welt, von einem Eingeweihten folgendes erfahren haben

Fürſt Bismarck ſchreibt an ſeinen Memoiren beim Diner und im
Billardzimmer Dann erzählt er ſeinem Sekretär Dr Chryſander
in chronologiſcher Ordnung diejenigen Thatſachen und Ereigniſſe
die er der Nachwelt zur Beurtheilung übergeben will Der
Doktor bringt ſie tags darauf fein ſäuberlich zu Papier und über
ſendet das Manuſcript an Lothar Bucher der es vollends
ausarbeitet und dem großen Ganzen anpaßt Lothar Bucher iſt
in dieſer Saiſon noch nicht in Varzin geweſen ein ſicheres
Zeichen daß die Memoirenfrage an ſich völlig geordnet iſt und
daß das Werk in der vorgedachten Weiſe ſtetig fortſchreitet Jm
vor Sommer verweilte er mehrere Monate beim Fürſten und
Sr Durchl ehrſame Bauern wiſſen allerlei kurioſes Zeug über
den gewaltigen Mann zu berichten Er macht ſo recht den
Eindruck eines großen Schreibers, erzählte mir einer immer
ſtolz und in ſich gekehrt und mit niemand hat er ein Wort ge
ſprochen der Fürſt allein ausgenommen Und auch mit dieſem
ließ er ſich nur in eine Unterhaltung ein wenn beide allein
waren

Dem in der Preſſe wiederholt auftauchenden und auch von
uns erwähnten Gerüchte der Fürſt Borgheſe beabſichtige
durch Finanzſchwierigkeiten gezwungen den Verkauf ſeiner be

Herbei die Feuerwehr Plötzlich wird alles ſtill
unheimlich ſtill im Zuſchauerraum wie anf der Bühne man
hört die bekannte Nadel deutlich zu Boden fallen Nein iſt s
Täuſchung Das Läuten der Feuerwehr klingt durch die laut
loſe Stille heran das anfeuernde Rufen der Kutſcher das
Trappeln der im raſenden Galopp heranbrauſenden Pferde
das Puſten der Dampfmaſchine aber nicht von der Bühne
her nein von der Vorderſeite des Hauſes von der Straße
her dringen die Geräuſche heran Das Publikum harrt
athemlos Kein Zweifel draußen iſt die Feuerwehr Brennt
es wirklich Jetzt ſcheinen die Geräuſche ſich um das Haus
herum zu bewegen ſie kommen näher immer näher und
plötzlich fährt mit Donnergepolter ein ganzer Zug der ſtädtiſchen
Feuerwehr auf die Bühne keine Scheinfeuerwehr ſondern
ein von der nächſten Station abgelaſſener Zug in voller Aus
rüſtung und mit den allen bekannten Beamten die ſofort das
brennende Haus zu beſpritzen beginnen und unter dem Platſchen

des Waſſers dem Puffen der Dampfmaſchine dem Heulen der
Menge auf und unterhalb der Bühne mit Leiter und Sack
und Sprungtuch kunſtgerecht die gefährdeten Perſonen retten
Nach einer Weile iſt das entfeſſelte Element bekämpft
Pfeifenſignale ertönen die Beamten nehmen ihre Plätze ein
die Pferde ſtehen auf dem Sprunge und im Galopp geht
es von der Bühne herab zum Hauſe und auf die Straße
hinaus Während das Läuten im fernen Gewühl der Straße
verhallt ſenkt ſich langſam der Vorhang Nun iſt das
nicht ein prächtiges Stück amerikaniſcher Bühnenrealiſtik

Die Kämpfe die mit Büchſe und Revolver mit Keule und
Schlagring zwiſchen Detektives und Gaunern ausgefochtenwerden m wie bereits r Legion Detektives und
Gauner erooks ſind ſtehende Typen der amerikaniſchen
Bühnenwelt Aufregend ſind die ne die mit ſcharf
geſchliffenen Daggers zweiſchneidigen Dolchen allerdings
von geſchulten Leuten vorgenommen werdenDas Anufregendſte jedoch und überhanpt das Höchſte in der
realiſtiſchen Varſtellunghreiſe der modernen amerikaniſchen

Senſationsbühne leiſtete im verfloſſenen Jahre das Schauſpiel

Ausland

begegnete man von verſchiedenen Seiten mit dem Einwand daß
du geſetzliche Beſtimmung in Rom insbeſondere durch die ben
Pacca der italieniſchen Regierung ein Vorkaufsrecht auf alle an
das Ausland zu veräußernden Kunſtſchätze zugeſichert wirdNeuerdings witt die Chroniquo de lart wiſſen daß der Fürſt
in einem Falle bereits ſeine Uebertretung der lex Pacea e
eſtanden und der Regierung als Entſchädigung vier Gemälde
einer Sammlung zu Preiſe r tig geſtellt

habe Der Reichsanz ſchreibt hierzu Uns will dieſe Verſion
vollends un wahrſcheinlich vorkommen i unſeres Wiſſens die
genannte Sammlung mit dem Pala o Borgheſe als un
veräußeriiches Fideikommiß an ihren Beſitzer gefallen iſt Be
ſtimmter tritt dagegen die Nachricht auf daß die Sammlung
Sciarrag von deren theilweiſer ſucceſſiver Veräußerung ſchon
früher wiederholt Gerüchte an die Oeffentlichkeit drangen nun
mehr endgiltig in den Beſitz des Staates übergehen ſoll und
daß die Regierung ſich bereits mit der Unterbringung der be
rühmten Gallerie die neben Schöpfungen Palma Vecchio s
Luini s Perügino s und Guido Reni s als Hauptſchatz
den Violinſpieler Raffael s beſitzt beſchäftigt Dieſer Veſitz
wechſel wäre im Jntereſſe der kunſtſinnigen Rompilger mit
Freuden zu begrüßen da bisher die im Palazzo Sciarra Colonna
am Korſo aufbewahrten Kunſtwerke ungemein ſchwer zugänglich
waren

Von dem verſtorbenen Chemiker Wagener iſt dem
Magiſtrat von Berlin eine Bibliothek vermacht worden
welche aus naturwiſſenſchaftlichen geographiſchen und Litteratur
Werken beſteht ſie hat einen Werth von 10,000 Mark Den
Verein der Berliner Künſtler hat Herr Wagener mit ſeiner ſehr
werthvollen Kunſtbibliothek bedacht Die Nationalgallerie er
hielt ſeine Sammlung von Aquarellen und Bildernwelche einen ungefähren Werth von 200,000 Mark darſtellen ſoll
Eine Handſchriften ſammlung ſchenkte Wagener dem Ger
maniſchen Muſeum in Nürnberg Der Verſtorbene war
ein Sohn des Konſuls Wagener welcher ſeine Gemäldegalerie
dem Staate vermachte woraus ſpäter die Nationalgalerie ent
ſtanden iſt

Prof v Rziha ſchreibt der N F P aus Chamounix vom
19 Es dürfte Sie intereſſieren zu erfahren daß die Arbeiten
zur Errichtung einer meteorologiſchen Beobachtungs
ſtation auf dem Gipfel des Montblanc unausgeſetzt be
trieben werden Der durch den Firn getriebene Stollen zur
Aufſuchung felſigen Terrains iſt bereits 30 Meter weit vorge
trieben und man kann durch das Teleſkop des hieſigen Hotel
des Alpes ſehr gut beobachten wie die Leute den Schnee aus
karren Geſtern ging eine Expedition auf die Höhe um eine
Schutzhütte aus Brettern zu errichten deren Aufſtellung auf dem
höchſten Punkte ebenfalls heute beobachtet werden konnte Die
Arbeiter erhalten 18 bis 20 Francs per Tag und 3 Francs per
Kilo emporgetragener Laſt von Chamounix 1059 Meter bis zum
Gipfel des Montblanc 4810 Meter Ein Arbeiter vermag 25
bis 30 Kilogramm emporzutragen und macht bei günſtigem Wetter
zwei Touren per Woche Die bisherigen Arbeiten ſind ſelbſts
redend nur vorbereitender Natur ſie ſind bisher vom pracht
vollſten Wetter begünſtigt worden werden aber wegen der zu
erwartenden Kälte und ungünſtigen Witterung wohl in kürzeſter
Zeit vorläufig eingeſtellt werden müſſen

Die im Sommer in Berlin ausgerüſtete Expedition zur
Erforſchung des weſtlichen Grönlands iſt jetzt zurück
gekehrt

Ein Gerücht Schorers Familien blatt werde auf
hören zu erſcheinen wird uns als durchaus unbegründet be
zeichnet Jm Gegentheil wird dieſe Zeitſchrift wie bisher un
verändert fortgeſetzt

Gerichtsverhandlungen
Berlin 25 Sept Heute vormittag begann hier unter

vollſtändigem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Prozeß gegen
ſechs Anarchiſten Die Anklage lautet auf Aufreizung An
gehörigkeit zu einer geheimen Verbindung wobei un
bekannten Perſonen Gehorſam verſprochen und geleiſtet wird
Majeſtätsbeleidigung Verbreitung verbotener
Druckſchriften londoner Autonomie und Anſtiftung bezw
Beihilfe dazu Die Angeklagten ſind durchweg mittleren oder
jüngeren Alters der jüngſte Brielmeyer iſt erſt 1870 geboren
Die Beweisaufnahme währte 5 Stunden die Plaidoyers
1 i Stunden Die Verhandlung wurde um /2 Uhr geſchloſſen
Das Urtheil lautete gegen die Angeklagten Wagenknecht auf
6 Monate Behr 2 Jahre 6 Monate Brielmeyer 1 Jahr
6 Monate Tanner 6 Monate Weibel 2 Jahre Allweyer
1 Jahr Gefängniß Jedem der Verurtheilten wurden 3 Monate
auf die Unterſuchungshaft angerechnet Nur Brielmeyer und
Tanner erklärten ſich bei dem Erkenntniß beruhigen zu wollen

Paris 25 Sept Das Zuchtpolizeigericht hat heute
in der Angelegenheit der Eiſenbahnkataſtrophe von
Saint Mandé das Urtheil gefällt Deguérois Unter
ſtationschef des Bahnhofs von Vincennes wurde zu 4 Monaten
Gefängniß und 300 Francs Geldbuße Caxon der Lokomotiv
führer des auffahrenden Zuges als der Hauptſchuldige zu
2 Jahren Gefängniß und 500 Francs verurtheilt Der Eiſen
bahngeſellſchaft wurde die Schadloshaltung der bei dem Fall

Fortſetzung in der 1 Beilage

Blue Jeans Daß in einem ſeiner Akte ein Hammel ge
ſchlachtet in einem anderen am Spieß gebraten und im letzten
verzehrt wird iſt nicht der Rede werth gegenüber der Haupt
epiſode des Stückes Dieſelbe ſpielt in dem Maſchinenraume
einer Sägemühle Jm Hintergrunde arbeitet ſauſend eine rieſen
hafte Kreisſäge durch Dampf getrieben die ein vierzölliges
Brett zerſägt Laugſam von der Mechanik ſeiner Unterläge
bewegt ſchiebt ſich das Brett in die Säge deren Zähne esſurrend zerſchneiden den feinen Sageſtaub nach allen Seiten

in die Luft wirbelnd Der Raum iſt leer die Arbeiter haben
ſich auf einen Moment entfernt Da nahen in heftigem Wort
wechſel die Beſitzer der Fabrik Sie ſind Nebenbuhler in der
Werbung um ein Weib Mordgedanken packen den einen Er

t ſeinen Gegner mit wuchtigem Fauſthieb zu Boden Als
derſelbe machtlos am Boden liegt wird der Sieger zum Dämon
Er packt den Bewußtloſen und wirft ihn über das in der Säge
ſteckende Brett das ſich unbekümmett weiter und weiter ſchiebt
ſeine menſchliche Laſt der haarſcharfen Kreisſäge zuführend
Nun entſpringt der Mörder und das Opfer iſt allein allein
und hilflos liegt es auf dem Brett mit jedem Moment rückt
der Tod in Geſtalt der blinkenden Kreisſäge näher Die
Spannung im Publikum weitet ſich zum Starrkrampf Männererbeben Frauen beginnen krampfhaft zu ſchluchzen oder fallen

in Ohnmacht Der Mann auf ſeinem Brett regt ſich nicht
Wie wenn man ihn nicht rechtzeitig löſte Wie wenn dex
betreffende Darſteller auch nur um eine Sekunde ſpäter herbei
ſprang Jetzt iſt er nur noch um einen Zoll von der Säge
entfernt einen einzigen Zoll da endlich Erlöſung nichtallein für den Darſteller nein auch für das Publikum Er
lölung Arbeiter ſtürzen herein hemmen die Maſchine und
reißen den Unſeligen herunter er iſt gerettet Noch eine
Sekunde und das Publikum hätte ihn in zwei Hälften zu beiden
Seiten der Kreisſäge len ſehen Das iſt der Gipfel
amerikaniſcher Bühnenreagliſtik
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A Markt A Halle a S A Markt ATelephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalb
ne c e 252

Bingang sämmtlicher Neuheiten in der Abtheilung für

Gardinen Möbelstoffe Teppiche
lIischdecken Portieren äufergtoffe

Reiche Auswahl neuer Muster Xur haltbare bewährte Qualitäten Niedrigste Preise

Bunglische Täll Gardinen AbgeDasst
S Grosse Nuster VSortimente in Weiss und Crème In Plügein von 320 cm Iänge Das Penster II 3,50 4,50 5 6 8 12 bis 20

e Bnglische WiüſlI Gardünen FIeter weise eGrosse NMuster Vortimente in Weiss und Oröme und in allen Breiten Das Meter 22 25 30 50 60 75 90 100 125 bis 200 Pf

e Stores m eiss üm Cremme umnel äüm unt
Eunshische Tüll Stores 125 150 em breit 3,20 3,50 mm lavg das Stück 2 3 4 7,50 M Bunte Stores das Stück 50 30 Mk

e PVongress Stoſte in Weiss d mm COreme eGElatt das Meter 33 35 45 60 100 Pfg Durchbrochen gestreift das Meter 45 50 60 70 90 120 150 Pfg S

I BEnglisehe Täll Lia mens V eiss v ünn COremne
S 130 160 em breit das Stück 70 100 125 150 250 Pfg

e M Iet e Werken m W elss I m OrermneGrosse Nuster Vortimente in allen Grössen Qualitäten und Preislagen

HBEnglisehe Täill Ansatz Bordaren Guetschfalten
ln der Breite von 9 15 20 em das Neter 5 8 10 12 30 Pfg In der Breito von 30 45 em das Neter 20 30 40 50 70 Pfg

Die stets vorhandenen Garrkinmen HRester und Gardinen üm älteren Vuster m
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft

Portièren Möbelstoffe Tepp che
in allen Qualitäten und Preislagen in den verschiedensten Geweben und in allen Arten in hoch nodernen Mustern

in allen Preislagen und in jeder Vreislagoe
Rips Decken Orepe Decken Plüych Decken

S C Chenille Decken Nanilla Decken Fantasie Decken

WiüscohhlIäcuffer

Aussergew öhnlicher Gelegenheits Kauf
Ein grosser Posten

Prima Axminster Teppiche
Rur streng moderne Dessins schwarz bordeaux und crömegruudig 2 Meter lang und 1,30 Meter breit das Stück IIk 11,50

Ein grosser Posten

Läuferstoffe
Dur solide dauerhafte Qualitäten das Meter 30 35 40 50 bis 100 Pf

Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
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